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Projektidee und Ziele

Das Projekt sieht den Einsatz der e-Learning Plattform SITOS Cubix im Rahmen der österreichischen Schulwesens vor. Dazu soll den Schulen über das bm:bwk die lizenzfreie Nutzung des Lernmanagementsystems ermöglicht werden. Diese Maßnahme soll einen weiteren Beitrag zur Transformation des österreichischen Schulwesens zu einem  integrierten Teil des österreichischen wissensbasierten Wirtschaftsraums darstellen. Damit wird ein zusätzlicher Schritt zur Umsetzung und Konformität mit der e-Learning Initiative der Europäischen Kommission geleistet. 

Es soll damit gewährleistet werden, dass e-Learning als Katalysator für lebensbegleitendes Lernen  nicht losgelöstes Thema bleibt, sondern in den täglichen Ablauf des Schul- und Bildungswesens moderat integriert wird.

Die expliziten Ziele des Vorhabens sind daher:

· Der lizenzfreie Betrieb der Lernplattform SITOS Cubix integriert in www.bildung.at und als Schulversion innerhalb von Schulen die den technischen und administrativen Betrieb gewährleisten können.

· Aufbau und Durchführung eines Zertifizierungsprogramms für

· Administrative Betreuer

· Tutorielle Betreuer und Lehrer

· Die Integration von Lehrinhalten zu Teilen der Lehrpläne als Blended Learning

· Service & Support bzw. Lernbegleitung

· Ein Disseminierungskonzept und Projektmarketing zur höheren Verbreitung und zur Akzeptanzsteigerung

· Schaffung einer konzeptionellen Schnittstelle zur Content - Entwicklung

Kontext und Potenziale

Die Plattform soll zukünftig allen LehrerInnen und allen SchülerInnen zur Verfügung stehen. Sie soll integrierter Bestandteil der Methoden und Werkzeuge in der Schule werden und neue Möglichkeiten und Wege eröffnen – sowohl den Lehrenden als auch den Lernenden. Sie könnte auch eine Chance darstellen diese Rollenverteilung bidirektional zu entwickeln und so zu Lernen durch Erfahrungsaustausch beizutragen.

Die Plattform dient damit einerseits als Beitrag der primären Bildungseinrichtungen zur Motivation für die Ausbildung relevanter Schlüsselqualifikationen wie Motivation, Toleranz, die Fähigkeit zu fachübergreifendem Denken, die Bereitschaft, andere partizipieren zu lassen und die Wachsamkeit, Veränderungen selbst wahrzunehmen. Selbstorganisation und Selbstverantwortung sind wichtige Kompetenzen innerhalb flexiblerer Arbeits- und Lernkulturen und der Einsatz und die Verwendung von e-Learning Systemen erfordern (und fördern) im hohen Maß diese Kompetenzen.

Andererseits bietet dieses Projekt auch die Gelegenheit eine flexiblere und offenere Lernkultur zu implementieren, die durch Interaktion, zeitliche und örtliche Ungebundenheit, grundsätzlich nationale Unabhängigkeit  und einen Mix aus verschiedenen Medien und dem Einsatz von Präsenzlernstufen, Selbstlernen und kommunikativen Phasen im Distance Learning nicht nur den Spaß sondern vor allem auch die Qualität und damit die Effizienz des Lehrens wie des Lernens zu steigern.

Integrierte Communities ermöglichen zudem eine Reflexion und Interaktion zwischen allen Beteiligten am Lehr und Lernprozess und ermöglichen es, die Erfahrungen und Ergebnisse in das System zurück zu transferieren. 

Die Betreuung des Systems in administrativer Hinsicht erlaubt den Betreibern


· eine flexible, selbständige Einsatzform 

· Unabhängigkeit im Alltagsbebrauch

· zielgerichtete ‚Befüllung’ mit relevantem Material

· autonome Verwaltung der Benutzer, Betreuer und Drittgruppen

Die Betreuung des Systems in tutorieller Hinsicht ermöglicht

· professionelle Benutzung des Systems

· Methodisch didaktisch ausgewogenen Einsatz 

· Optimale Nutzung der Funktionen zur Lernbegleitung

· Aktuelle und flexible Unterrichtsgestaltung

· Projektorientierte Lernumgebungen mit fächerübergreifenden Themenstellungen

· Einbindung der Lernenden in die Gestaltung des Lernumfeldes

Damit diese Potenziale hinreichen genutzt werden können, sind folgende Maßnahmen und Punkte vorgeschlagen.

Methodisch-didaktische Aspekte, Praktischer Einsatz

Die folgenden Anregungen sind nur exemplarisch zu verstehen und erheben keineswegs den Anspruch auf Vollständigkeit. Sie dienen vielmehr als Anregung für die Umsetzung des Projekts in der Realität.

Folgende Punkte sollten als Leitgedanken berücksichtigt werden:

· Starten Sie mit einem Pilotprojekt

· Beginnen Sie mit einem Einzelthema aus einem Fach

· Günstigerweise ist bereits e-Content dazu vorhanden

· Identifizieren Sie im Lehrplan Teile, die Sie als e-Learning Komponente anbieten

· Überlegen Sie ein Konzept zum gemischten Einsatz von Präsenz und e-Learning

· Stellen Sie vielfältige Materialien bereit (Multimediamodule, Bilder, Links, Print, Clips, Audiodateien, Mustertests, Fallbeispiele, Übungen, Begleitinformation. Zusatzquellen etc.)

· Richten Sie ein virtuelles Klassenzimmer ein 

· Stellen Sie das System den Lernern vor und erklären Sie genau die Funktionen

· Probieren Sie das System gemeinsam aus

· Stellen Sie Ihr Konzept der elektronischen Begleitung vor

· Bauen Sie den Lernabschnitt aus mehreren Komponenten auf, z.B.:

· Kick-Off Einheit  (Präsenz, im Plenum)

· Selbstlernphase (Distance Learning, einzeln)

· Bewusst platzierte Fragestellungen oder Probleme ( Distance Learning, Gruppe)

· Reflexion ( Online Fragebogen, Annotation, einzeln/Gruppe)

· Besprechung der Zwischenergebnisse (Präsenz, Plenum)

· Diskussion und virtuelle Gruppenarbeit (Foren, Gruppe)

· Recherche (Internet, Gruppe/einzeln)

· Informelle Gruppenarbeiten ( Präsenz oder virtuell, Gruppen)

· Abgabe und Publikation der Ergebnisse ( Upload, einzeln/Gruppe)

· Manöverkritik ( Präsenz und virtuell, Gruppe)

· ...

· Fügen Sie ein weiteres Thema dazu

· Arbeiten Sie mit anderen Fächern gemeinsam ein Konzept aus

· Führen Sie ein fächerübergreifendes Projekt durch.

· Vernetzen Sie die einzelnen Projekte

· Versuchen Sie  die Vernetzung mit anderen Schulen bzw. externen Lernergruppen

· Binden Sie attraktive Highlights ein ( zB chat mit Bill Clinton oder Jennifer Lopez, je nach Thema ;-) )

· Regen Sie die LernerInnen zu Beiträgen, Mitarbeit und Mitgestaltung ein (zB durch Incentives, alternative Beurteilungsmethoden etc.)

· Artikulieren Sie Ihre Erfahrungen und geben Sie Feedback

· Regen Sie dies auch für die anderen Teilnehmer am Projekt an

· Versuchen Sie die Skeptiker zu überzeugen – kommunizieren Sie Ihren Erfolg

· Stellen Sie einen zuverlässigen Betrieb und eine gute Betreuung sicher

· .....u.v.a.m.

Zertifizierungssystem

Um die qualitativ hochwertige Nutzung des Systems und die Kenntnis um die Möglichkeiten zur Nutzwertentwicklung der Potenziale eines solchen Systems zu gewährleisten schlagen wir ein Zertifizierungsprogramm für 2 Nutzerzielgruppen vor. 

CSA – Certified Sitos Administrator

Profil: Der CSA ist ein(e) LehrerIn mit EDV-technischem Verständnis und sehr guten PC Kenntnissen.

Der CSA installiert und konfiguriert SITOS CUBIX im Schulumfeld und betreibt das System im Netz.

Der CSA administriert das System hinsichtlich Betriebssicherheit und Zugriffsberechtigung sowie Sicherheit und Datensicherung. Weiters ist der CSA für die Abwicklung des First Level Support zuständig und ist die Kontaktperson der Schule für technische Belange des Systems. Es sollten je SITOS System (also je Schule oder Schulverbund die SITOS betreiben wollen) min 2 CSAs zertifiziert sein.

Ausbildungsdauer: 4 Tage Seminar – eine Variante mit e-Learning Unterstützung ist anzustreben.
Damit könnte die Ausbildungsdauer auf ca. 2 Tage Präsenzseminar reduziert werden und im Sinne der Nachhaltigkeit kann das e-Learning Material und elektronische Handbuch auch nach der Ausbildung eingesetzt werden

Ausbildungsziele: Die Absolventen kennen die Grundlagen des SITOS Datenbanksystems, die Verfahren zur Einbindung in lokale Netze und das Internet und die Funktionsweise des Systems.

Sie können ein Standard SITOS System installieren und in Betrieb nehmen sowie den sicheren Betrieb unter Normalbedingungen aufrechterhalten. Sie kennen die häufigsten Fehlerquellen und Behebungsverfahren bzw. sind in der Lage zielgerichtete Fehlerreports und Serviceanfragen abzusetzen. 

Ausbildungsinhalte: Grundlagen des lokalen Netzwerks, Internetanbindung, Grundlagen der TCP/IP Konfiguration, Systemkomponenten eines SITOS Cubix Systems, Funktionsweise der Komponenten

Installation des SITOS Cubix Systems, Inbetriebnahme und Funktionstest, Zugriffssystem, Rollen und Benutzerverwaltung, Fehlerbehandlung

Ausbildungsunterlagen:
· Ein Schulungsskriptum (Print)

· Ein Onlinezugang zu e-Learning Modulen ‚SITOS Admin’ (zukünftig)

· Ein Zugang zu Download Dokumenten 

· Elektronisches Admin-Handbuch SITOS

· Elektronisches User-Handbuch SITOS

· Verfahrensbeschreibung ‚ Installation’

· Checkliste ‚Betrieb SITOS’

· Verfahrensbeschreibung ‚ Fehlersuche für Administratoren’

· Verfahrensbeschreibung ‚ 2nd Level Support Anfrage’

· Online Assessment Tests

· Musterübung ‚Installation’

Zertifizierung: Die Zertifizierung erhält man durch Ablegen einer Prüfung. Diese besteht aus einem theoretischen Teil in Form eines Online-Tests mit Prüfungsaufsicht und einem praktischen Teil. Der praktische Teil beinhaltet die Installation eines SITOS Systems unter standardisierten Bedingungen sowie einer Supportanfragebehandlung.

Nach erfolgreicher Absolvierung der Prüfung erhält der Teilnehmer die Zertifizierung für die entsprechende Version des Systems in Form einer Urkunde bestätigt. Bei wesentlichen Versionsupgrades ist eine Upgradezertifizierung (die sich nur auf die Änderungen bezieht) zu absolvieren.

CST – Certified Sitos Trainer

Profil: Der CST ist ein(e) LehrerIn mit soliden PC Kenntnissen. Der CST kann User anlegen, virtuelle Klassenzimmer und Communitybereiche definieren und e-Content am System platzieren.

Er ist in der Lage Tutorleistungen wahrzunehmen und kann dazu die Funktionen des SITOS Systems nutzen. Der CST kennt die Rolle des CSA und arbeitet mit diesem zusammen. Der CST ist auch methodisch und didaktisch in der Lage als Teletutor zu fungieren. Es sollte jeder Lehrer, der e-Learning nachhaltig einsetzen will CST zertifiziert sein. Mindestens aber je Fach eine Person pro Schule  

Ausbildungsdauer:  1 Tag Seminar + 1 Tag Workshop – eine Variante mit e-Learning Unterstützung ist anzustreben.
Damit könnte die Ausbildungsdauer auf ca. ½  Tag Präsenzseminar plus Workshop reduziert werden und im Sinne der Nachhaltigkeit kann das e-Learning Material und elektronische Handbuch auch nach der Ausbildung eingesetzt werden

Ausbildungsziele: Die Absolventen kennen die Funktionen des SITOS Systems aus der Sicht des Benutzers und des Tutors. Sie können die Benutzer mit den Funktionen des Systems im Lernprozess betreuen und das System im Sinne eines Blended Learning einsetzen.

Ausbildungsinhalte: Die SITOS Funktionen des Lerners, die SITOS Funktionen des Tutors, Upload und Klassifizierung von e-Content, Anmeldung von Benutzern, Einrichten von virtuellen Klassenzimmern, Einrichten und Bedienen der Kommunikationselemente, methodisch didaktische Grundlagen des e-Tutoring, Dos and Don’ts des Teletutoring, Fallstudien und deren Lösung

Ausbildungsunterlagen:
· Ein Schulungsskriptum (Print)

· Ein Onlinezugang zu e-Learning Modulen ‚SITOS Trainer’ (zukünftig)

· Ein Zugang zu Download Dokumenten 

· Elektronisches Trainer-Handbuch SITOS

· Elektronisches User-Handbuch SITOS

· Verfahrensbeschreibung ‚ Einrichten von virtuellen Klassenzimmern’

· Checkliste ‚Tutoring mit SITOS’

· Verfahrensbeschreibung ‚ Fehlersuche für Trainer’

· Verfahrensbeschreibung ‚ e-Content Upload für Trainer’

· Verfahrensbeschreibung ‚ 1st Level Support Anfrage’

· Online Assessment Tests

· Fallstudie ‚SITOS Tutoring’

Zertifizierung: Die Zertifizierung erhält man durch Ablegen einer Prüfung. Diese besteht aus einem theoretischen Teil in Form eines Online-Tests mit Prüfungsaufsicht und einem praktischen Teil. Der praktische Teil beinhaltet die Einrichtung eines virtuellen Klassenzimmers an einem standardisierten SITOS System, dem Publizieren eines e-Contentmoduls sowie der Bearbeitung einer Lerneranfrage.

Nach erfolgreicher Absolvierung der Prüfung erhält der Teilnehmer die Zertifizierung für die entsprechende Version des Systems in Form einer Urkunde bestätigt. Bei wesentlichen Versionsupgrades ist eine Upgradezertifizierung (die sich nur auf die Änderungen bezieht) zu absolvieren.

Vorgehensplan und Empfehlungen

Für die Umsetzung des Vorhabens sind folgende Schritte vorzusehen:

Vorbereitende Maßnahmen

· Grundsatzentscheidung über die Projektinhalte und den Vorgehensplan

Man sollte sich über die wesentlichen Inhalte einigen, unabhängig von Preis und Detailmodalitäten


· Analyse und Definition der Zielgruppengröße

Wie viele Lehrer an wie vielen Schulen sind zu erwarten/anzustreben? An welchen Schulen ( Ort und fachliche Ausrichtung bzw. Schulstufen)? Wie viele CSAs und wie viele CST

· Genaue und transparente Prozesse und Abläufe (Wie kann sich wer, wo anmelden? Wer gibt die Anmeldung frei? Planung und Disposition. Prüfungsablauf (Anmeldung – Bestätigung –Durchführung - Zertifikat) Es wäre die Erstellung eine Work-Flow Diagramms zu empfehlen. 

· Abschätzung der organisatorischen und infrastrukturellen Voraussetzungen

Wo finden die Ausbildungen statt? Welches Equipment ist notwendig? Es ist empfehlenswert die Ausbildungen und die Zertifizierungen an den Standorten der bit Schulungscenter in den Landeshauptstädten anzubieten. Ein online Anmeldesystem sollte eingerichtet werden. Welche Mindestteilnehmerzahl ist vorgesehen (für den Kurs wie für die Prüfungen)

· Vorbereitung des Projektmarketings und der Sensibilisierung


· Anpassungen und technische Voraussetzungen definieren

· Kalkulation und Preisangebot


Zu welchem Preis wird das Seminar bzw. die Zertifizierungsprüfung angeboten. 

· Erwägung eines Pilotprojekts

Es wäre günstig ein kleines Pilotprojekt mit einem Durchlauf zu initiieren und danach eine Evaluierung vorzusehen und ggf das Konzept anzupassen, bevor man damit in die volle Breite geht und das Projekt an allen Schulen anbietet.


· Auftragserteilung

Projekt Ingangsetzung

· Nominierung je eines eigenen operativen Projektverantwortlichen seitens bit media und bm:bwk

· Anpassungen und technische Voraussetzungen durchführen

· Lehrmaterial erstellen

· SITOS e-Content erstellen (ggf)

· Standard Lehrsystem/ Umgebung erstellen

· Übungen und Fallstudien designen und testen

· Durchführung einer Informationsinitiative bzw. eines soliden Projektmarketings

· Festlegung der Kommunikationswege

· Publikation des Projekts

· Kick-Off Seminar – Kick Off Prüfung
· Promi-Zertifikat

Projekt Inganghaltung

· Kontinuierliches Feedback sicherstellen

· Nach n Monaten bzw. x Zertifikaten ein Zwischenresümee ziehen 

· ggf Korrekturmaßnahmen setzen

· Projektmarketing ausbauen

· Folgezertifizierungen planen
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